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Tyrlaching. Die offizielle
Grundsteinlegung zur Sanierung
des zum Großteil denkmalge-
schützten Gasthofs mit Anbau ei-
nes Bürgersaals hat in Tyrlaching
am Mittwoch mit vielen Ehren-
gästen stattgefunden.

Ort der Zeremonie war ein his-
torischer Raum des Gasthofs aus
dem 13. Jahrhundert. Baubeginn
war bereits im vergangenen März.
Seither sind die beteiligten Firmen
für dieses Großprojekt bei der Ar-
beit, um Geschichtliches und Mo-
dernes in Einklang zu bringen und
miteinander zu vereinen, wie es
Tyrlachings Bürgermeister Andre-
as Zepper andeutete. Bauherr ist
die Gemeinde Tyrlaching. Nach
rund vierjähriger Planungszeit
gehe es nun voran, „um später die-
ses Schmuckstück als imposantes
Bild in der Dorfmitte aufleben zu
lassen“.

Umbau und Modernisierung
seien immer noch im Zeitplan.
Wenn alles weiterhin nach Plan
verläuft, freut sich Zepper schon
für Ende 2019 „auf das erste
Schnitzel mit Kartoffelsalat in den
altehrwürdigen, dann aber auch
neuen Räumen des Gasthofs“.
Der Bürgermeister bedankte sich

bei allen Zuschussgebern wie dem
Freistaat Bayern und der „VR –
meine Raiffeisenbank Altötting-
Mühldorf“. Auch würdigte Zep-
per die sehr gute Zusammenarbeit

mit Kreisheimatpflegerin Renate
Heinrich sowie mit der anwesen-
den VG-Verwaltung und vor al-
lem mit dem Tyrlachinger Ge-
meinderat für dieses Projekt.

Dem schloss sich Architektin
Gabriele Bruckmayer in ihrer Re-
de an; sie sah sehr viel Positives
bei den Planungsgesprächen und
der folgenden Umsetzung des Vor-

habens durch den Gemeinderat.
Landrat Erwin Schneider er-

wartet für die Zukunft großes Po-
tenzial in der Gemeinde Tyrla-
ching. „Durch dieses Projekt
steigt die Gemeinde in die erste Li-
ga der Verwaltungsgemeinschaft
auf, was durch die Anwesenheit
aller VG-Bürgermeister doku-
mentiert wird“, sagte der Landrat.
Dieses Projekt in Angriff zu neh-
men, sei für die Gemeinde ein
Meilenstein, „heute ist mit der
Grundsteinlegung ein wichtiger
Tag für Tyrlaching“, schloss
Schneider seine Rede.

Die feierliche Segnung des
Grundsteins und des gesamten
Vorhabens nahm Pfarrer Balàzs
Czuczor vor, der anschließend al-
len Beteiligten an der Maßnahme
seine Anerkennung aussprach.
Mit einem Rundgang durch die
Räumlichkeiten des Gasthofs und
einem gemeinsamen Mittagessen
in Kirchweidach endete der Fest-
akt.

Übrigens wurde auch die Bau-
tafel am Mittwoch vor dem Gast-
hofeingang aufgestellt. Darauf
zeigt eine bildhafte Darstellung,
wie der neue Gasthof ausschauen
soll. − hek

Schmuckstück für die Dorfmitte erwartet
Feierliche Grundsteinlegung für Umbau und Modernisierung des Tyrlachinger Gasthofs – Anbau eines Bürgersaals Garching. Tradition ist es, dass

der katholische Frauenbund Gar-
ching ein Mal im Jahr einen „Eh-
rentag der älteren Generation“
veranstaltet. Eingeladen dazu
sind die älteren Frauen und Män-
ner aus Garching. Infolge des Ab-
risses und Neubaues des Pfarr-
zentrums St. Nikolaus musste mit
dem Ehrentag nunmehr zwei Jah-
re pausiert werden. Nach Fertig-
stellung und Inbetriebnahme des
neuen Pfarrheimes St. Nikolaus
wird der „Ehrentag der älteren
Generation“ heuer wieder veran-
staltet und findet am Dienstag, 3.
Juli, um 14 Uhr im neuen Pfarr-
heim statt. Die Besucher des Eh-
rentages erwartet eine Bewirtung
sowie ein unterhaltsames Rah-
menprogramm. Für den Ehrentag
ersucht der katholische Frauen-
bund um Kuchenspenden.Die
Backwerke werden ab 13 Uhr im
Pfarrheim entgegen genommen.
Parkmöglichkeiten stehen zwi-
schen Pfarrheim und Friedhof zur
Verfügung. − an

Ehrentag für
Garchinger Senioren

Feichten. Der Pfarrverband
Feichten/Wald/Hart unternimmt
seine traditionelle Fußwallfahrt
nach Altötting. Die Wallfahrt be-
ginnt am Samstag, 30. Juni um
3.15 Uhr in Purkering. Die Feicht-
ner schließen sich um 3.45 Uhr
am Kirchplatz an. Um 5 Uhr wird
der Walder Kirchplatz erreicht
und um 6 Uhr können sich die
Gläubigen am Bildstock an der
Harter Fabrikstraße anschließen.
Im Altöttinger Kongregationssaal
wird um 8.30 Uhr eine Messe ge-
feiert. Anschließend ist die Mög-
lichkeit zur Einkehr im Gasthaus
„Zwölf Apostel“. Die Wallfahrt
wird mit einem Begleitfahrzeug
gesichert. − cl

Wallfahrt des
Pfarrverbandes

Garching. Die Tennis-Vereins-
meisterschaft des TuS Alztal Gar-
ching findet vom 19. Juli bis zum 4.
August statt. Anmeldung ist
schon jetzt und bis zum 17. Juli am
Tennisheim möglich. Die Final-
spiele werden am 4. Juli ausgetra-
gen, teilt Thomas Rottner, Tennis-
Sportwart des TuS, mit. − red

Tennis-Meisterschaft
des TuS Alztal

Kirchweidach. Bürgermeister
Johann Krumbachner erläuterte
dem Gemeinderat in der jüngsten
Sitzung, dass eine Erweiterung
des Kirchweidacher Schulhauses
in mehreren Varianten möglich
sei.

Grundsätzlich sei in die Pla-
nung die Mittagsbetreuung einzu-
beziehen – neben den aktuellen
Bedürfnissen in Bezug auf die
Schülerzahl aus der Verwaltungs-
gemeinschaft sowie daraus resul-
tierende Schulklassen. Eine Um-
setzung der Maßnahme wird nach
Schätzung des Bürgermeisters
dreieinhalb Jahre in Anspruch
nehmen. Zunächst gelte es je-
doch, so Krumbachner, das Er-
gebnis der vom Gemeinderat in
Auftrag gegebenen Machbarkeits-
studie abzuwarten.

Abgeschlossen sei die Sanie-
rung der Fenster mit Sonnen-
schutz am Schulhaus. Berichtet
wurde auch, dass im kommenden
Schuljahr eine fünfte und sechste
Schulklasse in Kirchweidach un-
terrichtet werde.

Einstimmig beschloss der Ge-
meinderat auf Antrag eine befris-
tete Erhöhung der Betriebserlaub-
nis um zehn Plätze für das Kinder-

gartenjahr 2018/19. Bisher waren
für den Kirchweidacher Kinder-
garten 80 und für die Kinderkrip-
pe 15 Plätze festgelegt. Weitere

Möglichkeiten einer Erweiterung
des Kindergartens seien für die
Zukunft zu prüfen, zum Beispiel
die Einrichtung einer Waldkinder-

gartengruppe, sagte Krumbach-
ner. Er informierte auch über den
Baustand der neuen Kneippanla-
ge am Dorfweiher. Die Arbeiten
seien nahezu abgeschlossen, das
Becken sei bereits mit Wasser ge-
füllt worden. Weitere Zielsetzung
sei die Gründung eines Kneipp-
vereins, damit eine gute Nutzung
und Instandhaltung der Anlage si-
chergestellt werde. Gereinigt wer-
den soll das Vorbecken des Dorf-
weihers.

Zugestimmt hat der Gemeinde-
rat einer Vermessung des Weges
mit der Flurnummer 386, Bahn-
hofstraße-Fernreith, im Zuge des
Gasleitungsbaus. Dies galt auch
für ein Nachtragsangebot für den
Unterbau des neuen Gehweges an
der Bahnhofstraße-West in Höhe
von 16 674 Euro.

Die Abwägung der Stellung-
nahmen von Trägern öffentlicher
Belange zum neuen Bebauungs-
plan Nr. 25 „Hoferstraße“ waren
ein weiteres Thema. Hier sollen
auf 2,8 Hektar 26 Wohneinheiten
entstehen.

Abschließend gab Bürgermeis-
ter Johann Krumbachner als neu-
en Datenschutzbeauftragen
Christoph Meilner (VG-Kämme-
rer) bekannt. − hek

Gründung eines Kneippvereins angestrebt – Zehn Plätze mehr im Kindergarten genehmigt

Neue Kneippanlage am Dorfweiher fast fertig

Unterneukirchen. Die Ge-
meinde wollte an der Öffentli-
chen- und Schulbus-Haltestelle in
Gasteig die Sicherheit insbeson-
dere für Kinder erhöhen, indem
das Tempo auf der Bundesstraße
299 in dem Bereich reduziert wer-
den sollte. Eine schon bestehende
80-km/h-Begrenzung – so bean-
tragte man bei der Verkehrsbehör-
de im Landratsamt – sollte um
rund 50 Meter vorversetzt und auf
der gegenüberliegenden Seite die-
se Geschwindigkeit ebenfalls an-
geordnet werden.

Das Antwortschreiben, das in
der jüngsten Gemeinderatssit-
zung verlesen wurde, erbaute das
Gremium nicht: Der Antrag aus
Unterneukirchen wurde abge-
lehnt. Amts-Sachbearbeiter Ull-
rich Lichtenegger, der mit Polizei-
und Straßenbauamt-Vertretern
die Örtlichkeit begutachtet hatte,
begründete die Ablehnung unter
anderem so: „Im Bereich Gasteig
ist das Unfallgeschehen auf der

Keine verlängerte Tempobegrenzung in Gasteig
B299 unauffällig, somit scheint
hier keine besondere örtliche Ge-
fahrenlage zu bestehen“. Die
Sichtverhältnisse seien an beiden
Haltestellen in jede Fahrtrichtung
ausreichend, die Busbuchten ent-
sprechende tief, sodass wartende
Kinder nicht durch den fließen-
den Verkehr gefährdet sind. Die
einseitige Begrenzung sei deshalb
vorhanden, weil die Einfahrt in
die B299 in Gasteig Richtung Alt-
ötting nur eingeschränkte Sicht
biete.

Die Bundesstraße müsse wegen
einer dort ganz in der Nähe be-
findlichen Rad- und Fußweg-Un-
terführung nicht überquert wer-
den, stellte man von Behördensei-
te fest. Kinder könnten gefahrlos
darunter von einer Straßenseite
auf die andere wechseln. In die-
sem Punkt war man im Rat mit
dem Amt einer Meinung, doch ju-
gendliche Unbekümmertheit
oder Bequemlichkeit würden

nicht wenige zum ebenerdigen
Überqueren der B299 verleiten,
wie der Bürgermeister anmerkte.
Eine 50-Meter-Verlängerung der
Begrenzungszone hätte „einfach
zu etwas mehr Sicherheit beige-
tragen“, so die Argumentation im
Gemeinderat. Doch dazu wurden
von Amtswegen „keine objekti-
ven Gesichtspunkte (…) gese-
hen“. Im Gegenteil, man halte die
Ausweitung sogar für „rechtswid-
rig“, was im Rat schon einiges an
Kopfschütteln verursachte.

Es bleibe nur der Appell an Kin-
der und Eltern, die Unterführung,
die vor 23 Jahren im Zuge des be-
standsorientierten Ausbaus mit
Begradigungen in diesem Bereich
der B299 angelegt wurde, zu be-
nutzen, betonte Georg Heindl der
Heimatzeitung gegenüber. Er ma-
che sich gelegentlich selbst ein
Bild der Situation und ermahne
auch schon mal die Jugendlichen,
durch die Unterführung zu gehen
oder zu fahren. − sg

Landratsamt lehnt Gemeindeantrag ab – Auf Unterführung verwiesen – Bereich „Unfall-unauffällig“

Sonnwendfeuer der Eintrachtschützen
Wald. Das Grillfest der Ein-
trachtschützen hat in
Wald/Alz stattgefunden. Bei
gedämpften Temperaturen
fanden sich die Bürger am
Feuerwehrhaus ein. Für das
leibliche Wohl mit Kaffee und
Kuchen sowie den bekannten
Grillspezialitäten sorgten die
Mitglieder des Vereins. Bei
Einbruch der Dunkelheit wur-
de das Feuer in einer dafür ei-

gens angefertigten Feuerschale entzündet. Die anwesenden Kinder
scharten sich um die wärmenden Flammen. Allen Spendern und Hel-
fern, die zum gelungenen Fest beigetragen hatten, dankte die Vorstand-
schaft der Eintrachtschützen am Ende der Feier. − red/Foto: Verein

PERSONEN UND NOTIZEN

„Let’s Fetz“ spendet an Selbsthilfegruppe
Garching. Die Boogie-Woogie-Formation „Let’s Fetz“ vom
Rock’n’Roll-Club „Boogie“ Garching beteiligte sich kürzlich an der
Spendenaktion „Cold Water Challenge“. Mit Blick auf den guten
Zweck und natürlich jeder Menge Spaß watete die Tanzgruppe tapfer
bis zu den Knien in das kalte Wasser der Alz bei Hirten. Bei der an-
schließenden „fetzigen“ Party wurde das mitgebrachte Sparschwein
mit Geld gefüttert. Man war sich einig, dass mit dieser Aktion die Gar-
chinger Selbsthilfegruppe „von wegen Down“, unterstützt werden soll.
Ein paar Tage später überraschte Club-Chefin Heidi Oberbuchner die
Vorsitzende Rosi Mittermeier und überreichte das Sparschwein mit
173 Euro Inhalt. Mit dieser völlig unverhofften Zuwendung wurde vor
ein paar Tagen die Verpflegung der Down-Kinder beim Sommerfest auf
der Alpaka-Ranch in Unterreit finanziert. „Es war ein Traumtag, gut
zum Auftanken für Kinder und Eltern, etwa 50 Leute waren dabei“, er-
zählte Rosi Mittermeier freudig und dankte der Tanzformation im Na-
men der Selbsthilfegruppe herzlich. − rs

Grundsteinlegung mit kirchlichem Segen (von links): Pfarrer Balàzs Czuczor, Baumeister Hans Pfingstl, Archi-
tektin Gabriele Bruckmayer, Kreisheimatpflegerin Renate Heinrich, Landrat Erwin Schneider, Reinhard Frau-
scher, stellvertretender Vorstand der „VR – meine Raiffeisenbank Altötting-Mühldorf“ sowie Tyrlachings Bürger-
meister Andreas Zepper. − Foto: Heckmann

Die Bauarbeiten für die neue Kneippanlage am Dorfweiher von Kirch-
weidach sind nahezu fertig, das Becken wurde bereits mit Wasser gefüllt.
Nun warten alle, wie diese Buben, auf wärmeres Wetter und den Start-
schuss. − Foto: Heckmann

Unweit der Bushaltestelle führt eine Unterführung unter der Bundesstraße
hindurch. Sie zu nutzen, das rät Bürgermeister Heindl dringend und ist sich
in diesem Punkt mit der Verkehrsbehörde einig. − Foto: S.Gruber
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